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i.

-ailier 'Eiïdblid
auf bte ïtjdttgïeit be§ tjtftorifdjen aScrcinë beê Jtantotrê ©ajuitjä

wätjrenb feineâ 20jäfjrißen 23eftanbe§.

Sie ©rünbung etnee tjtftorifctjen SSeretnê beê Santone

©djrorjj würbe im Sjerbfte 1877 bon ben fefe. Sanbammann
S. Strjger, Sanjletbtreftor 8- 93- Sälin unb Stegtenmgêrat
Dr. Som. S djilter im §aufe beê erstgenannten angeregt unb

befdjloffen.

Sur 93errotrfltcfjung biefeê ©ebanïenê erfolgte Sonntag
ben 23. September 1877 bon feiten be§ fexn. Sanbammann

Stpger eine Etnlabung an eine Sfnjafjl greunbe batertänbtfcfjer
©efctjtctjte unb tjiftortfcfjer Senfmäler jur S3eftctjttgung ber bei

ifjm aufgeftettten Stltertumêfammlung.
Sie greube unb îlnerfennung über bte fdjöne Solteftton

ber berfcfjiebenften fjtftorifcfjen Steltquien auê ber SSergangenfjett

unfereê Sanbeê lentie bte ©ebanfen unb bte Stêfuffion bon
felbft auf bte ©rünbung etnee îantonalen ©efcfjtcfjtê» unb Sitter*

tumêberetnê, unb um biefe tue SBerf ju fe|eu, rourbe ein Sreter=

Sluêfcfjufj beftettt in ben fefe. Sanbammann S. Strjger, Sanjlei=
btreftor Satin unb bem letter fcfjon 1883 berftorbenen |jrn.
Stegterungêrat Dr. Som. Sctjttter. Siefe brei gerren entwarfen

lorKMi.

I

Kurzer Rückblick
auf die Thätigkeit des historischen Vereins des Kantons Schwyz

während feines 20jährigen Bestandes.

Die Gründung eines historischen Vereins des Kantons

Schwyz wurde im Herbste 1877 von den HH. Landammann
K. Styger, Kanzleidirektor J.B. Kälin und Regierungsrat
Dr. Dom. Schilt er im Hause des erstgenannten angeregt und

beschlossen.

Zur Verwirklichung dieses Gedankens erfolgte Sonntag
den 23. September 1877 von seiteu des Hrn. Landammann

Styger eine Einladung an eine Anzahl Freunde vaterländischer
Geschichte und historischer Denkmäler zur Besichtigung der bei

ihm aufgestellten Altertumssammlung.
Die Freude und Anerkennung über die schöne Kollektion

der verschiedensten historischen Reliquien aus der Vergangenheit
unseres Landes lenkte die Gedanken und die Diskussion vou
selbst auf die Gründung eines kantonalen Geschichts- und
Altertumsvereins, und um diese ins Werk zu setzen, wurde ein Dreier-
Ausschuß bestellt in den HH. Landammann K. Styger, Kanzleidirektor

Kälin und dem leider schon 1883 verstorbenen Hrn.
Regierungsrat Di-, Dom. Schilter. Diese drei Herren entwarfen



VI

bte Statuten für ben ju grünbenben SSerein unb beriefen auf
ben 11. Stobember 1877 bte greunbe etnee foldjen 9jer=

banbeê jur fonftttuierenben Sitzung inê Stattjauê Scfjrotjj.
Stefem Sîufe golge leiftenb, erfcfjienen 11 gerren berfön»

lictj, 7 roeitere erflärten itjre Sufttmmung unb ifjren beitritt
jum SSeretn; bie Statuten würben beraten unb feftgeftetlt unb

bamit ber fjiftortfcfje herein beê Santone Scfjrotjj
fonftitutert.

Ser Sorftanb rourbe tote billig beftetlt auê ben fefe.
Sanbammann Strjger, Sanjletbtreftor Salin unb Stegterungêrat
Dr. Scfjilter.

Etntabungen an bie SJÎitgfteber beê fjtftorifdjen Sßereine

ber V Orte im Santon Sdjrotjj unb an bie greunbe beê

tjtftorifctjen Vereine tjatten baê erfreulidje Stefultat, bafj bei

ber jtoetten ©eneralberfammlung beêfelben bereite eine SJttt»

glteberjatjt bon 79 fonftattert roerben fonnte. Seitfjer tjat fidj
biefe Saßt ftetig bermefjrt. Sm ganjen gefjörten bem SSeretn an
208 SJtitglteber, bon benen 57 geftorben unb 20 roieberum auê=

getreten finb ; Beute jäfjlt ber fjtftorifdje SSeretn 131 SJtitglteber.
Eê ift baS, ein erfreutictjeê Seid)«1 fetneê fortroätjrenben @e=

beitjenê.
Ein gjaubtaugenmerf ber 93eretnêlettung rtctjtete ftdj barauf,

bie ©eneralberfammlungen jeroetfen nidjt nur in Sdjrotjj, fon=
bern aud) an ben übrigen 93ejtrïêtjauutorten unb gröfjern Ort=

fdjäften beê Santone abjufjalten unb bamit bte SieBe unb greube
an batertänbtfcfjer ©efdjtctjte audj in wettern Sreifen anjuregen.
Stefem llmftanbe ift bte tjeuttge fcfjöne ßafjl bon 3Jeretnêmttglte=
bern in allen ©egenben beê Santone am meiften ju berbanfen.

Sßerfammlungen fjaBen, ber djronologifdjen Steüje nad),
ftattgefunben :

Su Scfjrotjj auf bem Stattjauê ben 11. Stobember 1877,

„ 30. SJÎai 1878,

„ 24. Stobember 1879.

„ Steinen im Sctjuifjaue „ 22. SJÎai 1879.

„ Sdjropj auf bem Stattjauê „ 19. OftoBer 1879,

„ 11. StobemBer 1880.

VI

die Statuten für den zu gründenden Verein und beriefen auf
den 11. November 1877 die Freunde eines solchen

Verbandes zur konstituierenden Sitzung ins Rathaus Schwyz.
Diesem Rufe Folge leistend, erschienen 11 Herren persönlich,

7 weitere erklärten ihre Zustimmung und ihren Beitritt
zum Verein; die Statuten wurden beraten und festgestellt und

damit der historische Berein des Kantons Schwyz
konstituiert.

Der Vorstand wurde wie billig bestellt aus den HH,
Landammann Styger, Kanzleidirektor Kälin und Regierungsrat
Dr. Schilter.

Einladungen an die Mitglieder des historischen Vereins
der V Orte im Kanton Schwyz und an die Freunde des

historischen Vereins hatten das erfreuliche Resultat, daß bei

der zweiten Generalversammlung desselben bereits eine

Mitgliederzahl von 79 konstatiert werden konnte. Seither hat sich

diese Zahl stetig vermehrt. Jm ganzen gehörten dem Berein an
208 Mitglieder, von denen 57 gestorben und 20 wiederum
ausgetreten sind; heute zählt der historische Verein 131 Mitglieder.
Es ist das ein erfreuliches Zeichen seines fortwährenden
Gedeihens.

Ein Hauptaugenmerk der Vereinsleitung richtete sich darauf,
die Generalversammlungen jeweilen nicht nur in Schwyz,
sondern auch an den übrigen Bezirkshauptorten und größern
Ortschaften des Kantons abzuhalten und damit die Liebe und Freude
an vaterländischer Geschichte auch in weitern Kreisen anzuregen.
Diesem Umstände ist die heutige schöne Zahl von Vereinsmitgliedern

in allen Gegenden des Kantons am meisten zu verdanken.

Versammlungen haben, der chronologischen Reihe nach,

stattgefunden:

Zu Schwyz auf dem Rathaus den 11. November 1877,

„ 30. Mai 1878,
24. November 1879.

„ Steinen im Schulhaus „ 22. Mai 1879.

„ Schwyz auf dem Rathaus „ 19. Oktober 1879,

„ 11. November 1880.
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Su Einfiebeln im Sctjultjauê

„ Sdjwrjj auf bem Stattjauê

„ Sadjen im Stattjauê

„ Sdjwnj auf bem Stattjauê

„ Sitfjnacïjt im Stattjauê

„ Sdjwrjj auf bem Stattjauê

ben 26. SJtai 1881.
20. SîobemBer 1881.

2. Suit 1882.
12. SîobemBer 1882,
11. SîobemBer 1883.

31. Stuguft 1884.
2. gebruar 1885,
9. SJÎai 1886,

24. Suit 1887,
26. Sejember 1887.

„ SBotterau Bet £>rn. E. Sacïjmann „ 15. Suit 1888.

„ Sdjwtjj auf bem Stattjauê „ 30. Storti 1893.

„ Slrttj Beim „Sfbler" „ 14. Suit 1895.

„ Sdjwtjj auf bem Stattjauê „ 4. Suit 1897.

SîeBftbem fjaBen im Sabre 1890 jwei auf bie Sunbeêfeter
Bejügttctje Serfammtungen ber Seretnêmitgfteber auê ber ©e=

metnbe Sdjwtjj ftattgefunben.

Sîacfjbem fdjon bte ©ritnber unb leitenben Sßerfönficfjfeiten
beê Sereine feit Safjren ftcfj mit bem ©ebanfen getragen, eine

öeriobtfcfje Seretnêfdjrift fjerauêjugeBen, in wetctjer bte jewetlen
Bei ben ©eneralberfammlungen borgeBracfjten StrBetten unb ge=

tjaltenen Vorträge aBgebmcft unb bamit jum ©emeingute alter

©efctjtctjtê= unb Satertanbêfreunbe gemadjt werben fönnten,
wurbe in ber orbentlidjen ©eneratberfammlung ju Einfiebeln
bie ^erauêgaBe einer Satjreêfdjrift beftnitib Befcfjloffen unb ju
biefem Swede ber tjofje Santonêrat um einen unterftutiungê*
Bettrag auê bem im jätjrltcfjen Staatêbitbget entfjaltenen Sßoften

„Seiträge an Sereine unb §ulfêgefettfdjaften" angegangen.
Stefem Segefjren würbe mit einer SuBbention bon gr. 200
Bereitwilligst entfbrocfjen unb baê I. feeft ber „SJÎitteilungen
beê fjiftortfcfjen Sereine beê Santone Sdjwtjj" im
Safjre 1882 BerauêgegeBen.

^eute gelangt Bereite baê X. |jeft jur StuêgaBe unb ber

Serein barf fidj ofjne ÜBertretBung fagen, baf} in biefen

SJÎitteilungen eine Sletfje eBenfo wertbolter, wie intereffanter
SlrBeiten ju Sage getreten ftnb, bte ofjne biefe Safjreêfjefte nod)

vil

Zu Einsiedeln im Schulhaus

„ Schwyz aus dem Rathaus

„ Lachen im Rathaus

„ Schwyz aus dem Rathaus

„ Küßnacht im Rathaus

„ Schwyz aus dem Rathaus

den 26. Mai 1881.
20. November 1881.

2. Juli 1882.
12. November 1882,
11. November 1883.

31. August 1884.
2. Februar 1885,
9. Mai 1886,

24. Juli 1887,
26. Dezember 1887.

„ Wollerau bei Hrn. C. Bachmann „ 15. Juli 1888.

„ Schwyz auf dem Rathaus „ 30. April 1893.

„ Arth beim „Adler" „ 14. Juli 1895.

„ Schwyz auf dem Rathaus „ 4. Juli 1897.

Nebstdem haben im Jahre 1890 zwei auf die Bundesfeier
bezügliche Versammlungen der Vereinsmitglieder aus der
Gemeinde Schwyz stattgefunden.

Nachdem schon die Gründer und leitenden Persönlichkeiten
des Vereins seit Jahren sich mit dem Gedanken getragen, eine

periodische Vereinsschrift herauszugeben, in welcher die jeweilen
bei den Generalversammlungen vorgebrachten Arbeiten und
gehaltenen Vorträge abgedruckt und damit zum Gemeingute aller
Geschichts- und Vaterlandsfreunde gemacht werden könnten,
wurde in der ordentlichen Generalversammlung zu Einsiedeln
die Herausgabe einer Jahresschrift definitiv beschlossen und zu
diesem Zwecke der hohe Kantonsrat um einen Unterstützungsbeitrag

aus dem im jährlichen Staatsbudget enthaltenen Posten

„Beiträge an Vereine und Hülfsgesellschaften" angegangen.
Diesem Begehren wurde mit einer Subvention von Fr. 200

bereitwilligst entsprochen und das I.Heft der „Mitteilungen
des historischen Vereins des Kantons Schwyz" im
Jahre 1882 herausgegeben.

Heute gelangt bereits das X. Heft zur Ausgabe und der

Verein darf sich ohne Übertreibung sagen, daß in diesen

Mitteilungen eine Reihe ebenso wertvoller, wie interessanter
Arbeiten zu Tage getreten sind, die ohne diese Jahresheste noch
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in ben arcfjibatifcfjen Quellen ober ale uneröffnete SJÎanuffrtbte
in ben §änben ber $orfdjer rutjen würben.

Sftterbtngê finb nidjt atte Sirbetten, welcfje in ben @eneral=

berfammlungen borgelegt ober borgetragen würben, jur Ser=

öffentltdjung gelangt, unb baê ift tfjatfädjftcfj ju Bebauern;
ïjanbelt eê fictj boch meiftentetlê um Heinere fulturtjiftorifdje
gorfcfjungen unb StrBetten auê bem retdjen Sctja| beê Strcfjibê
unb ber Saben unfereê Santone, bte gerabe ale foldje ein ganj
Befonbereê Sntereffe Bieten unb — wir wiffen baê — gerne
gelefen unb Stnftofj ju wettern äfjnltdjen StrBetten Bieten würben.

SBir ïonnen eê nidjt untertaffen, Beute, nacfj 20 Satjren,
bte fämtltdjen StrBetten unb Sorträge — gebrudte unb unge*
brucfte — atê bte eigentlichen grücfjte beê Sereine wätjrenb
biefer S^eriobe, im Sufammentjange aufjufütjren.

"•STergetcÇttis bev Jlrßeifm bez ÇiftortfcÇm Vereins
be& gsiantonsi £d}xt>i}$.

1. ÜBer baê gtnanjwefen beê Sanbeê Sdjwrjj im
XVII. Safjrfj. Sortrag bon fexn. Dr. S. Scfjttter, ge=

fjatten in Scfjwtjj ben 30. SJtai 1878. (Ser I. Seil, Be=

fjanbelnb ben fdjwtjj. Staatêtjauêtjalt in ben Satjren 1611
unb 1612 würbe fdjon am 11. Stob. 1877 ber erften
©eneralberfammlung borgelegt.)

2. Sie ©taêmaleret unb bte ©laêmaler bon
S dj w tj j. Sortrag bon |jrn. alt=Sanbammann S. Strjger
in Sdjwtjj ben 30. SJÎai 1878, berüffenttidjt im 4. £>eft

ber SJÎitteilungen 1885.

3. giel unb Slufgabe beê fdjwrjjer. tjiftortfcfjen
Sereine. Sortrag bon fexu. P. Suftuê Sanbolt ben

30. SJÎai 1878.

4. Sie Sdjtrm* unb Saftbogtet über baê ©otteê»
tjauê Einfiebeln. Son fexn. Sanjleibtreftor Salin.

I. SIBteilung, bte 1526, borgetragen an ber Serfammlung
in Sdjwrjj ben 24. Stob. 1878, abgebrucft im 1. §eft
ber SJÎitteilungen 1882;

vili
in den archivalischen Quellen oder als uueröffnete Manuskripte
in den Händen der Forscher ruhen würden.

Allerdings sind nicht alle Arbeiten, welche in den

Generalversammlungen vorgelegt oder vorgetragen wurden, zur
Veröffentlichung gelangt, und das ist thatsächlich zu bedauern;
handelt es sich doch meistenteils um kleinere kulturhistorische
Forschungen und Arbeiten aus dem reichen Schatz des Archivs
und der Laden unseres Kantons, die gerade als solche eiu ganz
besonderes Interesse bieten und — wir wissen das — gerne
gelesen und Anstoß zu weitern ähnlichen Arbeiten bieten würden.

Wir können es nicht unterlassen, heute, nach 20 Jahren,
die sämtlichen Arbeiten und Borträge — gedruckte und
ungedruckte — als die eigentlichen Früchte des Vereins während
dieser Periode, im Zusammenhange aufzuführen.

Verzeichnis der Arbeiten des Historischen Vereins
des Kantons Schwyz.

1. Über das Finanzwesen des Landes Schwyz im
XVII. Jahrh. Vortrag von Hrn. Dr. D. Schilter,
gehalten in Schwyz den 30. Mai 1878. (Der I. Teil,
behandelnd den schwyz, Staatshaushalt in den Jahren 1611

und 1612 wurde schon am 11. Nov. 1877 der ersten

Generalversammlung vorgelegt.)
2. Die Glasmalerei und die Glasmaler von

Schwyz. Vortrag von Hrn. alt-Landammann K. Styger
in Schwyz den 30. Mai 1878, veröffentlicht im 4. Heft
der Mitteilungen 1885,

3. Ziel und Aufgabe des schwyzer. historischen
Vereins. Vortrag von Hrn. Justus Landolt den

30. Mai 1878.

4. Die Schirm- und Kastvogtei über das Gotteshaus

Einsiedeln. Von Hrn. Kanzleidirektor Kälin.
I. Abteilung, bis 1526, vorgetragen an der Versammlung

in Schwyz den 24. Nov. 1878, abgedruckt im 1. Heft
der Mitteilungen 1882;
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II. StBteilung, bon 1526 Biê 1629, borgetragen in Scfjwtjj
ben 19. Oft. 1879 ;

III. StBteilung, bon 1629 Biê 1645, borgetragen in Scfjwtjj
ben 11. Sîob. 1880 ;

letztere jwei Sorträge ale II. StBteilung mitgeteilt im 2.

lieft ber SJÎitteilungen 1883.

5. Entftetjung unb Stuêf üfjrung b eê |jotjtäf er*
merïeê in ber ïleinen SîatftuBe in Sdjwpj.
Sortrag bon fexn. S. Stpger an ber Serfammlung in
Scfjwtjj ben 24. Sîob. 1878, a&gebrudt im 8. feeft ber

SJÎitteilungen 1895 unter bem ïitel: „Sur ©efcfjtcfjte ber

SunftgewerBe tm Santon Scfjwtjj im XVII. Safjrfj.".
6. ÜBer bte uralte Sircfjgemeinbe bon S oer g.

Son |jrn. P. Suftuê Sanbolt, borgetragen in ber Ser*
fammlung ju Steinen ben 22. SJÎai 1879.

7. Sie Scanner unb baê SBappen bon Sdjwpj.
Sortrag bon fexn. Dr. ©djilter an ber Serfammlung in
Steinen ben 21. SJÎai 1878.

8. Saê alte Strafredjt unb ber alte Strafbrojefj
beê Sanbeê Sdjwpj. Son fexn. Dr. Sil. ©pr, borge*
tragen in Steinen ben 22. SJÎai 1879.

9. Sie Sunbeêerneuerung mitSBatltê unb bte

bafj-ertgengeftltdjtetten inScfjWpj bom 2 5.

Biê 27. Oft. 1728. Son fexn. S. Stpger, borgetragen
an ber Serfammlung in Scfjwtjj ben 19. Oft. 1879, aB=

gebrucït im 5. §eft ber SJtittettungen 1888.

10. ÜBer SBerfe ber Sunftfdjr einer et in berfdjte*
benen Sßribattjäufern in Scfjwpj. Sortrag bon

|jrn. grj. SJtar. ïriner in Sdjwpj ben 11. Sîob. 1880.

11. Über bie Sogtei unb SBalbftatt Einft eb ein
in alten Seiten. Sortrag bon fexn. Sanjletbtreftor
S- S. Satin in Einfiebeln ben 26. SJÎai 1881.

12. Sie Sünftlerfamilie ber Suriger in Ein*
fiebeln. Sortrag bon .fexn. S. Stpger an ber Ser*
fammlung in Einfiebeln ben 26. SJÎai 1881.

IX

II. Abteilung, von 1526 bis 1629, vorgetragen in Schwyz
den 19. Okt. 1879 ;

III. Abteilung, von 1629 bis 1645, vorgetragen in Schwyz
den 11. Nov. 1880 ;

letztere zwei Borträge als II. Abteilung mitgeteilt im 2.

Heft der Mitteilungen 1883.

5. Entstehung und Ausführung des Holztäfer-
werkes in der kleinen Rat st übe in Schwyz.
Vortrag von Hrn. K. Styger an der Versammlung in
Schwyz den 24. Nov. 1878, abgedruckt im 8. Heft der

Mitteilungen 1895 unter dem Titel: „Zur Geschichte der

Kunstgewerbe im Kanton Schwyz im XVII. Jahrh.".
6. Über die uralte Kirchgemeinde von Jberg.

Von Hrn. Justus Landolt, vorgetragen in der

Versammlung zu Steinen den 22. Mai 1879.

7. Die Panner und das Wappen von Schwyz.
Vortrag von Hrn. Dr. Schilter an der Versammlung in
Steinen den 21. Mai 1878.

8. Das alte Strafrecht und der alte Strafprozeß
des Landes Schwyz. Von Hrn. Dr. Al. Gyr,
vorgetragen in Steinen den 22. Mai 1879.

9. Die Bundeserneuerung mit Wallis und die
daherigen Festlichkeiten in Schwyz vom 25.
bis 27. Okt. 1728. Von Hrn. K. Styger, vorgetragen
au der Versammlung in Schwyz den 19. Okt. 1879,
abgedruckt im 5. Heft der Mitteilungen 1888.

10. Über Werke der Kunstschreinerei in verschie¬
denen Privathäusern in Schwyz. Vortrag von
Hrn. Frz. Mar. Triner iu Schwyz den 11. Nov. 1880.

11. Über die Vogtei und Wald statt Ein si edeln
in alten Zeiten. Vortrag von Hrn. Kanzleidirektor
I. B. Kälin in Einsiedeln den 26. Mai 1881.

12. Die Künstlerfamilie der Kuriger in Ein¬
siedel«. Vortrag von Hrn. K. Styger an der

Versammlung in Einsiedeln den 26. Mai 1881.
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13. ÜBer bte Stetnmetjjeidjen im allgemeinen
unb folcfje in Sdjwrjj. Son fexn. Strdjtteft Steiner
borgefütjrt in Sdjwpj ben 20. Sîob. 1881.

14. ^auêjeidjen unb SBappen ber ©efdjlecfjter
im Santon Sdjwpj. Son fexn. SantonêfcfjretBer
3JÎ. Stpger. Sortrag in ©djwpj ben 20. Sîob. 1881.

15. Sietridj Snterfjalten, Sanbammann bon Sdjwpj,
unb fein Sofjn OBerft Stetrtcb Suterfjaften.
Son fexn. S. Stpger. Siogratifjie im 1. |jeft ber SJÎtt*

teilungen 1882.

16. ÜBerBlicf üBer bte ältere ©efdjidjte ber SJÎardj
Biê jum Slnfcfjlufj an Sdjwpj. Sortrag bon fexn.

Sanjleibireftor S- S. Salin in Sadjen ben 2. Suit 1882.

17. Saê gatjr ju SBiben Bei Stuoien. Sortrag bon

fexn. Dr. 3(1. ©pr in Sadjen ben 2. Suit 1881, ergänjt
unb erweitert fjerauêgegeBen bon fexn. Sanjleibireftor
Salin im 2. §eft ber SJtittetiungen 1883.

18. Sie SBaffenfctjauen unb Sanbeêmufterungen
ber fdjwpj. Sanbfdjaft unb ber Unfall Bei
berSa-nbeêmufterung inSacfjen bom 9. Oft.
17 29. Sortrag bon fex. Sanbammann S. Stpger in
Sadjen ben 2. Suit 1882, aBgebrucft im 6. §eft ber SJtit*

teilungen 1889.

19. Sie SafjrjettBücfjer unb Sßfarrelurfunben bon
SJÎorfctjad). Sortrag bon fexn. Stegierungrat Dr. Scfjifter
in Scfjwpj ben 12. Stob. 1882.

20. Sie Stellung ber grauenflöfter unb inê*
Befonbere beêjenigen im SJtuotattjat jum Sanbe
Bejw. jur Oberatlmetnb Sctjwpj in Sejug auf
ben SJtitgenufj ber Stllmeinb. Sortrag bon fexn.

Sanjleibireftor Salin in Scfjwpj ben 12. Sîob. 1882.

21. ÜBer einen in Slrttj aufgefunbenen Seftanb*
teil eineê glügetaltare ber Sßfarrfirctje Strtfj
auê bem XV. Safjrfj. unb in SerBtnbung bamit üBer
bte alten Siegel ber ©emeinbe Strtfj. SJÎtt*
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13. Über die Steinmetzzeichen im allgemeinen
und solche in Schwyz. Von Hrn. Architekt Steiner
vorgeführt in Schwyz den 20. Nov. 1881.

14. Hauszeichen und Wappen der Geschlechter
im Kanton Schwyz. Von Hrn. Kantonsschreiber
M. Styger. Vortrag in Schwyz den 20. Nov. 1881.

15. Dietrich Jnterhalten, Landammann von Schwyz,
und sein Sohn Oberst Dietrich Jnterhalten.
Von Hrn. K. Styger. Biographie im 1. Heft der

Mitteilungen 1882.

16. Überblick über die ältere Geschichte der March
bis zum Anschluß an Schwyz. Vortrag von Hrn.
Kanzleidirektor I. B. Kälin in Lachen den 2. Juli 1882.

17. Das Fahr zu Widen beiNuolen. Vortrag von

Hrn. Or. Al. Gyr in Lachen den 2. Juli 1881, ergänzt
und erweitert herausgegeben von Hrn. Kanzleidirektor
Kälin im 2. Heft der Mitteilungen 1883.

18. Die Waffenfchauen und Landesmusterungen
der schwyz. Landschaft undder Unfall bei
der Landesmusterung in Lachen vom 9. Okt.
17 29. Bortrag von Hr. Landammann K. Styger in
Lachen den 2. Juli 1882, abgedruckt im 6. Heft der

Mitteilungen 1889.

19. Die Jahrzeitbücher und Pfarre>iurkunden von
M orscha ch. Vortrag von Hrn. Regierungrat Dr. Schilter
in Schwyz den 12. Nov. 1882.

20. Die Stellung der Frauenklöster und ins¬
besondere desjenigen im Muotathal zum Lande
bezw. zur Oberallmeind Schwyz in Bezug auf
den Mitgenuß der Allmeind. Vortrag von Hrn.
Kanzleidirektor Kälin in Schwyz den 12. Nov. 1882.

21. Über einen in Arth aufgefundenen Bestand¬
teil eines Flügelaltars der Pfarrkirche Arth
aus dem XV. Jahrh, und in Verbindung damit über
die alten Siegel der Gemeinde Arth. Mit-
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tetlung bon ,fexn. Sanbammann S. Stpger an ber Ser*
fammlung in Sdjwpj ben 12. Stob. 1882.

22. ©efdjidjte ber feöfe SBolIerau unb Sfäfftfon.
1. Stbteitung biê 1531 bon fexn. P. Sof). Sabt. SJtutter,

abgebrucft im 2. ,§eft ber SJÎitteilungen 1882.

23. Sefudje im battïanifcfjen ©efjeimarcfjtb; Er*
ïurê über ben Sîettgionêfjanbet beê Sonrab
Settling bon Sdjwpj (1587 unb 1588). Sortrag
bon fexn. Dr. Sof. b. |jettlingen in ber Serfammlung in
Sdjwpj ben 11. Sîob. 1883.

24. ©cfjwpjer. Stegierungêformen unb Sîegterungê*
organe. Son fexn. Santonêfcfjreiber SJÎ. Stpger; Ser*

fammlung in Sdjwpj bom 11. Sîob. 1883.

25. Sericfjte über bie Sdjtadjt am SJÎorgarten.
SJÎttgeteift bon fexn. Dr. Zl). b. Siebenau, Staatêarcfjtbar
in Sujern, im 3. §eft ber SJÎttteitungen 1884.

26. Über Siegel unb SBappen bonSüfjnactj. Son
fexn. Santonêfdjretber SJÎ. Stpger, borgetragen in Sitfj*
nacfjt ben 31. Slug. 1884.

27. Sie Sßeftepibemien in ber Sdjwetj, fpejiell
in S dj ni p j. Sortrag bon fexn. Sanbammann S. Stpger,
borgetragen in Süfjnadjt ben 31. Slug. 1884.

28. Über bie Solïêfefte im Santon Sdjwpj. SJÎtt*

•a tetlung bon fexn. ©arbefaplan SJÎartp in Süjjnacfjt ben

ben 31. Slug. 1884.

29. Setträge jur ©efcfjicfjte beê ©auner* unb
Setttertumê in ber Sctjwetj, fpejiell im
Santon Sdjwpj. Sortrag bon fexn. Santonêfdjretber
Stpger in ber Serfammlung in Sdjwpj ben 2. gebr. 1885.

30. £>tftortfctje Sîotijen über bte ©efcfjlectjter im
fctjwpjer. Slltoiertel. SJÎttgetetlt bon .fexn. Sanjlet*
bireftor S- S. Salin an ber Serfammlung in Sdjwpj ben

2. gebr. 1885.

31. SBappen unb.§auêjeicfjen auf benïrtnfge*
fcfjirren ju Strtfj unb Steinen. Son fexn. San*
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teiluug von Hrn. Landammann K. Styger an der

Versammlung in Schwyz den 12. Nov. 1882.

22. Geschichte der Höfe Wollerau und Pfäffikon.
1. Abteilung bis 1531 von Hrn. Joh. Bapt. Müller,
abgedruckt im 2. Heft der Mitteilungen 1882.

23. Besuche im vatikanischen Geheimarchiv; Ex¬
kurs über den Religionshandel des Konrad
Dettling von Schwyz (1587 und 1588). Vortrag
von Hrn. Dr. Jos. v. Hettlingen in der Versammlung in
Schwyz den 11. Nov. 1883.

24. Schwyzer. Regierungsformen und Regierungs¬
organe. Von Hrn. Kantousschreiber M. Styger;
Versammlung in Schwyz vom 11. Nov. 1883.

25. Berichte über die Schlacht am Morgarten.
Mitgeteilt von Hrn. Dr. Th. v. Liebenau, Staatsarchivar
in Luzern, im 3. Heft der Mitteilungen 1884.

26. Über Siegel und Wappen von Küßnach. Von
Hrn. Kantonsschreiber M. Styger, vorgetragen in
Küßnacht den 31. Aug. 1884.

27. Die Pestepidemien in der Schweiz, speziell
in Schwyz. Vortrag von Hrn. Landammann K. Styger,
vorgetragen in Küßnacht den 31. Aug. 1884.

28. Über die Volksfeste im Kanton Schwyz. Mit-
^ teilung von Hrn. Gardekaplau Marty in Küßnacht den

den 31. Aug. 1884.

29. Beiträge zur Geschichte des Gauner- und
Bettlertums in der Schweiz, speziell im
Kanton Schwyz. Vortrag von Hrn. Kantonsschreiber

Styger in der Versammlung in Schwyz den 2. Febr. 1885.

30. Historische Notizen über die Geschlechter im
schwyzer. Altviertel. Mitgeteilt von Hrn. Kanzleidirektor

I. B. Kälin an der Versammlung in Schwyz den

2. Febr. 1885.

31. Wappen und Hauszeichen auf den Trink ge-
fchirren zu Arth und Steinen. Von Hrn. Kan-
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totiêfdjretber Stpger. Stbfjanbfung im 4. feeft ber SJÎtt*

teilungen 1885.

32. Sie berlorenenSJianbatenbüdjer beg St atee
bon Sdjwpj. Son fexn. Dr. Sof. b. |jetttingen. Sor*
trag an ber Serfammlung in Scfjwpj ben 9. SJÎai 1886.

33. SBafferbaupoltjei unb SBatbfcfjuti im alten
Sanbe Sdjwpj. Sortrag bon fexn. SanbfdjretBer S.
Slufbermaur in Sdjwpj ben 24. Suit 1887, aBgebrucft im
5. §eft ber SJÎitteilungen 1888.

34. Sur ©efdjidjte beê fçfjwpjer. Steuerwefenê.
Sortrag bon fexn. Sanjleibireftor Sälin in ©djwpj ben

26. Sej. 1887, beröffentlidjt im 6. §eft ber SJÎitteilungen
1889.

35. Sie gemeinfame Stllmeinb (©emeinwerf) ber
Sogtleute bon SBolIerau unb berSorfleute
bon Stictjterêweil. Son fexn. Sanjleibireftor S- S.
Salin. Sortrag an ber Serfammlung ju SBotterau ben

15. Suit 1888, aBgebrucft im 7. .fjeft ber SJÎitteilungen
1890.

36. ÜBer baê ©cfjütjen* unb Scfjtefjwefen in ben
beiben §ofen SBolIerau unb Sßfäfftfon. Sor*
trag bon fexn. Sanbammann S. Stpger in SBotterau ben

15. Suit 1888.

37. ©efcfjtcfjte ber Sßfarret ©erêau. Son fexn. alt'
Sanbammann Sam. Eainenjinb. Slbgebrucft im 6. feeft
ber SJÎitteilungen 1889.

38. Siebolb bon ©eroïbêecï, Sßfleger beê ©otteê*
fj auf eê Einfiebeln. Son fexn. P. Sofj. S. SJÎuIIer.

Sîadj beê Serfafferê Zob fjerauêgegeBen bon fexn. P. Obito
Stingfjolj im 7. feeft ber SJÎitteilungen 1890.

39. Sie großen SBalbnteberlegungen in S&erg
unb bte §oljtieferungen att ben Stanb Sitricfj.
Sortrag bon .fexn. Sefjrer Sil. Settling an ber Serfamm*
lung in Sdjwpj ben 30. Slprit 1893, beröffentlidjt im
8. feeft ber SJttttetlungen 1895.
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tonsschreiber Styger. Abhandlung im 4. Heft der

Mitteilungen 1885.

32. Die verlorenen Mandatenbücher des Rates
von Schwyz. Von Hrn. 1)r. Jos. v. Hettlingen. Vortrag

an der Versammlung in Schwyz den 9. Mai 1886.

33. Wasserbaupolizei und Waldschutz im alten
Lande Schwyz. Vortrag von Hrn. Landschreiber B.
Aufdermaur in Schwyz den 24. Juli 1887, abgedruckt im
5. Heft der Mitteilungen 1888.

34. Zur Geschichte des schwyzer. Steuerwesens.
Vortrag von Hrn. Kanzleidirektor Kälin in Schwyz den

26. Dez. 1887, veröffentlicht im 6. Heft der Mitteilungen
1889.

35. Die gemeinsame Allmeind (Gemeinwerk) der
Vogtleute von Wollerau und der Dorfleute
von Richtersweil. Von Hrn. Kanzleidirektor I. B.
Kälin. Vortrag an der Versammlung zu Wollerau den

15. Juli 1888, abgedruckt im 7. Heft der Mitteilungen
1890.

36. Über das Schützen- und Schießwesen in den
beiden Hosen Wollerau und Pfäffikon. Bortrag

von Hrn. Landammann K. Styger in Wollerau den

15. Juli 1888.

37. Geschichte der Pfarrei Gersau. Von Hrn. alt-
Landammann Dam. Camenzind. Abgedruckt im 6. Heft
der Mitteilungen 1889.

38. Diebold von Geroldseck, Pfleger des Gottes¬
hauses Einsiedeln. Von Hrn. Joh. B. Müller.
Nach des Verfassers Tod herausgegeben von Hrn. Odilo
Ringholz im 7. Heft der. Mitteilungen 1890.

39. Die großen Wald niederlegungen in Jberg
und die Holzlieferungen an den Stand Zürich.
Vortrag von Hrn. Lehrer Al. Dettling an der Versammlung

in Schwyz den 30. April 1893, veröffentlicht im
8. Heft der Mitteilungen 1895.
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40. îfjeopfjraftuê S3aracetfuê. ©ebenffilatt jur Er*

mnerung an beffen 400jäf)rigen ©eBurtêtag, bon .fexn.

Sefunbarlefjrer Eb. Salin, unb Erlurê üBer Stamen unb

!>erfunft ber SJtutter beê ïtjeoptjrafhtê, bon fexn. Sanjlet*
bireftor Salin ; 8. fjeft ber SJÎitteilungen 1895.

41. Sluê bem StecfjenBucfje beê ôanbetêmanneê
Soadjim SBeibmann bon Einfiebeln. Son fexn.

Sanjleibireftor Salin. 8. £jeft ber SJÎtttetlungen 1895.

42. Sie öfonomifcfje Sage ber Beiben grauen*
flöfter St. S3 et er aufm Sad) ju Sdjwpj unb
St. Sofef in SJÎuotatfjal ju Snbe beê XVIII.
Satjrtjunberte. Son fexn. Stub. .Çjeppeler. 8. ,öeft
ber SJÎtttetlungen 1895.

43. 3ur altern ©efdjidjte ber Beiben feüfe in Strtfj
unb beê bortigen Strcfjenfatjeê. SJÎitteilungen bon

fexn. Sanjleibireftor Sälin in ber Serfammlung in Strtfj
ben 14. Suit 1895.

44. S3farrer ^3 et er Stiliger bon Strtfj; ale Slnfjang :

Sdjwpjer. Serufalempilger. SJÎonograpfjie bon

|>m. P. ©aBriei SJÎeter im 9. £eft ber SJtttteilungen 1896.

45. Sie Sitjftfjalgüter beê Slofterê Einfiebeln
unb bie anftofjenben fdjropjer. SBälber unb
Sltbfafjrten. Son fexn. Seljrer Sit. Settling. 9. feeft
ber SJÎtttetlungen 1896.

46. Sie Sotte* unb Satetnfdjule in ber SBalb*
ftatt Einfiebeln biê jur ,§elbettf. Sargeftettt bon
fexn. Serfjörrtctjter SJt. Odjêner im 10. ,Çeft ber SJÎtt*

teilungen 1897.

47. SteStauffadjer im Sanbe Sdjwpj unb itjre
Stellung in Sage unb ©efdjidjte bon ber Se*
freiung ber SBalbftätte. Sortrag bon ,fexn. Santone*
fdjreiber SJÎ. Stpger an ber Serfammtung in Sdjwpj ben

4. Suit 1897, abgebrudt im 10. feeft ber SJtttteilungen 1897.

48. ©efdjidjte ber S3f arret Sberg. Sorgetragen an
ber Serfammtung in Sdjwpj ben 4. Suit 1897 bon fexn.
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40. Theophrastus Paracelsus. Gedenkblatt zur Er¬

innerung an dessen 400jährigen Geburtstag, von Hrn.
Sekuudarlehrer Ed. Kälin, und Exkurs über Namen und

Herkunft der Mutter des Theophrastus, von Hrn. Kanzleidirektor

Kälin; 8. Heft der Mitteilungen 1895.

41. Aus dem Rechenbuche des Handelsmannes
Joachim Weidmann von Einsiedeln. Von Hrn.
Kanzleidirektor Kälin. 8. Hest der Mitteilungen 1895.

42. Die ökonomische Lage der beiden Frauenklöster

St. Peter aufm Bach zu Schwyz und
St. Josef in Muotathal zu Ende des XVIII.
Jahrhunderts. Von Hrn. Rud. Heppeler. 8. Heft
der Mitteilungen 1895.

43. Zur ältern Geschichte der beiden Höfe in Arth
und des dortigen Kirchensatzes. Mitteilungen von

Hrn. Kanzleidirektor Kälin in der Versammlung in Arth
den 14. Juli 1895.

44. Psarrer Peter Villiger von Arth; als Anhang:
Schwyzer. Jerusalempilger. Monographie von
Hrn. Gabriel Meier im 9. Heft der Mitteilungen 1896.

45. Die Sihlthalgüter des Klosters Einsiedeln
und die anstoßenden schwyzer. Wälder und
Alpsahrten. Von Hrn. Lehrer Al. Dettling. 9. Heft
der Mitteilungen 1896.

46. Die Volks- und Lateinschule in der Waldstatt

Einsiedeln bis zur Helvetik. Dargestellt von
Hrn. Verhörrichter M, Ochsner im 10. Heft der

Mitteilungen 1897.

47. DieStaussacher im Lande Schwyz und ihre
Stellung in Sage und Geschichte von der
Befreiung der Waldstätte. Vortrag vou Hrn. Kantonsschreiber

M. Styger an der Versammlung in Schwyz den

4. Juli 1897, abgedruckt im 10. Heft der Mitteilungen 1897.

48. Geschichte der Pfarrei Jberg. Vorgetragen an
der Versammlung in Schwyz den 4. Juli 1897 von Hrn.
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Setjrer Sil. Settling unb aBgebrudt im 10. |jeft ber SJÎtt*

teilungen 1897.

SîeBftbem finb nodj folgenbe fletnere SJÎtttetlungen jur
SßuBltfatton gelangt:
49. ©efcfjtcfjte unb ÜBerlteferung (Betreffenb bie Sanb*

ammänner ©erBredjt unb ©djilter). SJitttetlung tut 1. feeft
bon fexn. Sanjleibireftor Salin.

50. Sur ©efdjidjte ber gretptäfce ber eibg. Orte
auf ber Untberfität ju S3ariê unb ber fdjwpj.
©tubenten bafelBft. SJÎtttettung im 4. |>eft bon
fexn. Sanjleibireftor Sälin.

51. Sitte Slagen gegen frembe §aufterer unb Srämer
famt Seilagen. SJÎttteilung im 4. |jeft bon fexn. Sanjlet*
btreftor Sälin.

52. Sie ältefte ©ütt im Santon Sdjwpj. SJtttteilung im
5. feeft bon fexn. Sanjleibireftor Salin.

53. Serfdjtebene Urfunben, mitgeteilt bon fexn. Sanjlet*
btreftor Salin im 6. §eft, Betreffenb:
a) baê ErBtefjen ber Sdjwetg OBergrofj beê ©otteêïjaufeê

Einfiebeln, b. b. 16. SJÎai 1301 ;

b) ben Sîacfjtafj ber Sof). Süeler bon Srieg, b. b. 8. Stpril
1385;

c) bie Unterftüfeung beê Saueê einer Sapette in Strtfj,
b. b. 8. Stob. 1399;

d) bie ©djufb* unb Sürgfdjafteurfunbe ber ©djwpjer für
bte ©träfe bon 1000 ©I. wegen bem Überfall ber ©tabt
Sug, bom 7. Stob. 1404 ;

e) Stedjtêfprudj betreffenb baê gemetnfame Ein* unb Sluê*

fafjren ber Sirdjgenoffen bon Strtfj unb berer bon SJÎor*

fdjadj auf ber grofjnalp, b. b. 3. Sunt 1479;
f) Urteil beê Sîeunergeridjtê bon Sdjwpj Betreffenb bte

naffen Sehnten DBerborf unb ©olbau ju Slrttj, b. b.

3. Sej. 1505 ;

g) EmpfefjlungêBrtef für baê Sammeln bon ©aBen jum
SBteberaufBau ber aBgeBrannten Sapette in Sauerj,
b, b. 18. Stprit 1506,
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Lehrer Al, Dettling und abgedruckt im 10. Heft der

Mitteilungen 1897.

Nebstdem sind noch folgende kleinere Mitteilungen zur
Publikation gelangt:
49. Geschichte und Überlieferung (betreffend die Land-

ammänner Gerbrecht und Schilter). Mitteilung im 1. Heft
von Hrn. Kanzleidirektor Kälin.

50. Zur Geschichte der Freiplätze der eidg. Orte
auf der Universität zu Paris und der schwyz.
Studenten daselbst. Mitteilung im 4. Heft von
Hrn. Kanzleidirektor Kälin.

51. Alte Klagen gegen fremde Hausierer und Krämer
samt Beilagen. Mitteilung im 4. Heft von Hrn. Kanzleidirektor

Kälin.
52. Die älteste Gült im Kanton Schwyz. Mitteilung im

5. Heft von Hrn. Kanzleidirektor Kälin,
53. Verschiedene Urkunden, mitgeteilt von Hrn, Kanzlei¬

direktor Kälin im 6, Heft, betreffend:
a) das Erblehen der Schweig Obergroß des Gotteshauses

Einsiedeln, d. d. 16. Mai 1301 ;

b) den Nachlaß der Joh. Büeler von Brieg, d. d. 8. April
1385;

c) die Unterstützung des Baues einer Kapelle in Arth,
d. d. 8. Nov. 1399;

6) die Schuld- und Bürgschaftsurkunde der Schwyzer für
die Strafe von 1000 Gl. wegen dem Überfall der Stadt
Zug, vom 7. Nov. 1404 ;

e) Rechtsspruch betreffend das gemeinsame Ein- und
Ausfahren der Kirchgenofsen von Arth und derer von Morschach

auf der Frohnalp, d. d. 3. Juni 1479;
f) Urteil des Neunergerichts von Schwyz betreffend die

nassen Zehnten Oberdorf und Goldau zu Arth, d. d.

3. Dez. 1505 ;

Z) Empfehlungsbrief für das Sammeln von Gaben zum
Wiederaufbau der abgebrannten Kapelle in Lauerz,
d. d. 18. April 1506.



XV

54. Sulturgefdjidjtlicîje Stotijen im 6. |>eft:
bon fexn. Sanjleibireftor Sälin, Betreffenb:

a) Serütjmte SBunbärjte beê XV. Satjrfjunbertê ;

b) Saê ältefte UrBar ber ©enoffame Sadjen;
bon fexn. Sanbammann S. Stpger, Betreffenb :

c) ôetratêauêftattungen im XVIII. Satjrfjunbert.
55. Sranb ber tjl. Sapette unb ber Stiftêftrcfje ju Sin*

fiebeln 1465 unb bte Engetwetfje 1466, mitgeteilt
bon fexn. P. Obtfo Sîingfjotj tm 7. |jeft.

56. SieSefjörben ber SBalbftatt Einfiebeln tm Sampfe
gegen bie neuen SJtoben bor 200 Safjren, mitgeteilt
bon fexn. Sanjleibireftor Salin tm 7. |jeft.

57. Scfjutorbnung bon ïuggen bon 1760, mitgeteilt
bon fexn. Sanjleibireftor Sälin im 8. |jeft.

58. Eine tjeralbifdje Suriofität in Sdjwpj auê
bem XVI. Safjrfjünbert, mitgeteilt bon fexn. Santone*
fdjreiBer Stpger im 10. feeft.

59. Sur älteften gamtttengefdjtdjte ber gamitie
Stebing, mitgeteilt bon fexn. Sanjleibireftor Salin im
10. |jeft.
SIBgefefjen bon jafjtreidjen anberwettigen Sefprectjungen,

Srttifen unb Slnregungen, fowofjl in ben ©eneralberfammtungen,
Wie im engern Sretfe beê Sorftanbeê, Beweift biefer ÜBerBlicf,
wie fefjr bte ©rünbung etnee tjiftortfdjen Sereine beê Santone
jettgemäfj unb frudjtBringenb gewefen ift.

SBir bürfen eê bafjer umfowentger unterlaffen, einem biefeê

Satjr Ieiber bon une gefdjtebenen ©rünber unb |>auptförberer
beê Sereine an biefem Drte ein fletneê fjtftortfdjeê Senfmal ju
fernen, bem |jrn. alt*Sanbammann

tari ©tpöer fet.

wefdjer nadj längerem Sranfenlager fjoffnungêfreubig unb erfüllt
bon bem Sewufjtfetn, ein tangeê, fegenêreidjeê SeBen gelebt ju
fjaBen, am SJtorgen beê 5. SJiärj 1897 bie Seitlidjfett ber*

laffen tjat.
Eê wirb baBet alterbingê nidjt beabftcfjtigt, baê Sebenê*

Bilb beê Serftorbenen ale Staatêmann, ale ©efctjtctjtêfreunb unb

XV

54. Kulturgeschichtliche Notizeu im 6. Heft:
von Hrn. Kanzleidirektor Kälin, betreffend:

a) Berühmte Wundärzte des XV. Jahrhunderts;
b) Das älteste Urbar der Genossame Lachen;

von Hrn. Landammann K, Styger, betreffend:
c) Heiratsausstattungen im XVIII. Jahrhundert.

55. Brand der hl. Kapelle und der Stiftskirche zu Ein¬
siedeln 1465 und die Engelweihe 1466, mitgeteilt
von Hrn. Odilo Ringholz im 7. Hest.

56. Die Behörde« der Waldstatt Einsiedeln im Kampfe
gegen die neuen Moden vor 200 Jahren, mitgeteilt
von Hrn. Kanzleidirektor Kälin im 7. Heft.

57. Schulordnung von Tuggen von 1760, mitgeteilt
von Hrn. Kanzleidirektor Kälin im 8. Hest.

58. Eine heraldische Kuriosität in Schwyz aus
dem XVI. Jahrhundert, mitgeteilt von Hrn. Kantonsschreiber

Styger im 10. Heft.
59. Zur ältesten Familiengeschichte der Familie

Reding, mitgeteilt von Hrn. Kanzleidirektor Kälin im
10. Hest.

Abgesehen von zahlreichen anderweitigen Besprechungen,
Kritiken und Anregungen, sowohl in den Generalversammlungen,
wie im engern Kreise des Vorstandes, beweift dieser Überblick,
wie sehr die Gründung eines historischen Vereins des Kantons
zeitgemäß und fruchtbringend gewesen ist.

Wir dürfen es daher umsoweuiger unterlassen, einem dieses

Jahr leider von uns geschiedenen Gründer und Hauptförderer
des Vereins an diesem Orte ein kleines historisches Denkmal zu
setzen, dem Hrn. alt-Landammann

Karl Styger sel.

welcher nach längerem Krankenlager hoffnungsfreudig und erfüllt
von dem Bewußtsein, ein langes, segensreiches Leben gelebt zu
haben, am Morgen des 5. März 1897 die Zeitlichkeit
verlassen hat.

Es wird dabei allerdings nicht beabsichtigt, das Lebensbild

des Verstorbenen als Staatsmann, als Geschichtssreund und
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©efcfjicfjtêforfcfjer, ale SJÎenfcfj, Sürger unb Sfjrift eintäjjttdj ju
befprecfjen — eê ift bieê bamafê bereite in unfern fdjwpjer.
Seitungeblättern gefdjetjen — fonbern bielmefjr auf baê enge,

innige Serfjaltniê etwaê näfjer etnjugetjen, in bem fex. Sanb*

ammann Stpger fel. jum fjiftortfdjen Serein beê Santone Sdjwpj
geftanben ift. SBir fjatten une barin wie billig an baê Sebenê*

bilb, weldjeê ein perfönlidjer greunb unb langjähriger SJÎitar*
better beê Serftorbenen auf beut ©ebiete ber ©efdjidjtêforfdjung
unb SJÎitbegrunber unfereê Sereine, fex. Sanjleibireftor Sälin,
an ber Satjreêberfammluttg in Scfjwpj ben 4. Suli 1897 bon
|>ra. Sanbammann Stpger fel. gegeBen fjat.

Ser Sinn für fjtftorifdje gorfdjung unb Sammlung, bte

greube an ber Sertiefung in bie ©efcfjtdjtêwtffenfdjaft unb in
bte fpejtette ©efdjidjte unfereê Santone ftnb nidjt erft bie grndjt
beê fjöfjern Sttterê unb ber freien SJtufje, fonbern ein StngeBtnbe,
baê bem jungen Stpger fdjon in bte SBiege gelegt worben war.
Ser Sater beê |>ra. Sanbammann Stpger, |jr. Sejirfêlanbam*
mann Sart Stpger bon Sattel, war eBenfaltê ein grofjer Sieb*
BaBer ber ©efdjidjte unb Stïtertumêfunbe unb berfatj biefe Safjre
bte Stette eineê Serwatterê beê Santonêardjtbê. Sfjm berbanït
biefeê j. S. ben Sefttj ber fjanbfdjriftlidjen ©efdjidjte beê San*
tonê Sdjwpj in 3 Sänben bom fdjwpjerifcfjen |>tftorifer Som*

mtffartuê Xtjomaê gaptnb, bie einen weit fjöfjern wiffenfdjaft*
licfjen unb futturfjiftortfcfjen SBert fjat, ale bie unter feinem
Stamen gebrudt erfcfjienene UmarBettung in 5 Sänben, fjerauê*
gegeBen bon S3farrer Stigert in ©erêau.

Stlê im Safjre 1852 Bei Etnfüfjrung beê neuen fcfjwetjer.
SJtünjfpfteme bie alten SJtünjen ber Santone aBgerufen unb ein*

gejogen würben, war |jr. Sari Stpger, ber nodj nidjt 30jäfjrige
Seamte, Sejtrfêammann bon Sdjwpj. Samalê erwarB er ftdj
bon ben jur Einlöfung gelangten fdjwpjer. SJÎunjen alter Seiten
eine jtemlicfj bottftänbige Sammlung unb berwenbete für beren

Slnfauf ben bollen Setrag fetneê Slmtêgefjalteê. Ser Sammel*
trteB entwidelte fidj Wetter in gfetdjem SJtafje, wie fidj bte Sennt*

niffe ber ©efdjidjte im allgemeinen unb ber Sultur* unb Sunft*
gefdjicfjte unfereê Sanbeê inêBefonbere bertieften unb erweiterten.
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Geschichtsforscher, als Mensch, Bürger und Christ einläßlich zu
besprechen — es ist dies damals bereits in unsern schwyzer.

Zeitungsblättern geschehen — sondern vielmehr auf das enge,

innige Verhältnis etwas näher einzugehen, in dem Hr.
Landammann Styger sel. zum historischen Berein des Kantons Schwyz
gestanden ist. Wir halten uns darin wie billig an das Lebensbild,

welches ein persönlicher Freund und langjähriger Mitarbeiter

des Verstorbenen auf dem Gebiete der Geschichtsforschung
und Mitbegründer unseres Vereins, Hr. Kanzleidirektor Kälin,
an der Jahresversammluug in Schwyz den 4. Juli 1897 von
Hrn. Landammann Styger sel. gegeben hat.

Der Sinn für historische Forschung und Sammlung, die

Freude an der Vertiefung in die Geschichtswifseuschaft und in
die spezielle Geschichte unseres Kantons sind nicht erst die Frucht
des höhern Alters und der freien Muße, sondern ein Angebinde,
das dem jungen Styger schon in die Wiege gelegt worden war.
Der Vater des Hrn. Landammann Styger, Hr. Bezirkslandam-
mann Karl Styger von Sattel, war ebenfalls ein großer
Liebhaber der Geschichte und Altertumskunde und versah viele Jahre
die Stelle eines Verwalters des Kantonsarchivs. Jhm verdankt
dieses z. B. den Besitz der handschriftlichen Geschichte des Kantons

Schwyz in 3 Bänden vom schwyzerischen Historiker
Kommissarius Thomas Faßbind, die einen weit höhern wissenschaftlichen

und kulturhistorischen Wert hat, als die unter seinem

Namen gedruckt erschienene Umarbeitung in 5 Bänden,
herausgegeben von Pfarrer Rigert in Gersau.

Als im Jahre 1852 bei Einführung des neuen schweizer.

Münzsystems die alten Münzen der Kantone abgerufen und

eingezogen wurden, war Hr. Karl Styger, der noch nicht 30jährige
Beamte, Bezirksammann von Schwyz. Damals erwarb er sich

von den zur Einlösung gelangten schwyzer. Münzen aller Zeiten
eine ziemlich vollständige Sammlung und verwendete sür deren

Ankauf den vollen Betrag seines Amtsgehaltes. Der Sammeltrieb

entwickelte sich weiter in gleichem Maße, wie sich die Kenntnisse

der Geschichte im allgemeinen und der Kultur- und
Künstgeschichte unseres Landes insbesondere vertieften und erweiterten.
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Sm Saufe ber Safjre wudjfen bie berfdjiebenen ErwerBnngen
bon alten SBaffen, |jauêgeraten, SJÎobeln, Sdjmucffadjen unb Sier*
raten aller Slrt, Softümen, ©efäffen u. f. w. ju einer anfeBn*
tieften Slttertumêfammtung fjeran, bte im Erbgefdjoffe beê „grofjen
Ijaufeê" itjre Stufftellung fanb.

Sen unmtttelbarften Slnftojj für bte Setfjättgung atê gör*
berer unb Erforfdjer ber fdjwpjer. politifdjen unb Sutturgefdjidjte
gab |>rn. Stpger feine im Safjre 1875 erfolgte SBaljl jum San*

tonêardjtbar. Saê Santonêardjib in Sdjwpj berwafjrt ale Be*

fonbern @dja| bte lücfenlofe Serie atter eibg. Snnbeêbrtefe ber

XIII atten Orte, begtnnenb mit bem erften Sunb bon 1291 biê

jum Slppenjetterbunb bon 1513, foroie bte gretfjettêbrtefe unb Se*

ftättgungen feit griebridj II. bon 1240, fojufagen tabettoê erfjalten
unb mit einer in ber Scfjroetj nidjt gerabe tjäuftg borfommen*
ben Sammlung wofjlerfjaltener Saifer*, Stäbte* unb Sänberftegel.
Etne ber erften Sorgen beê Slrdjibarê war eê, biefe unfdjätj*
Baren Sergamenten ben Sefudjern beê SCrdjtbê ftcfjtBar ju
macfjen, ofjne baf} fte Befcfjäbtgt werben tonnten. Eine wettere

unermübticfje Slrbeit war bte Stegiftrierung ber Spb'fdjen Sot*

teftaneenfammlung unb ber altern Statêprotofotle.

Sm Safjre fetner SBafjt ale Strdjibar trat |jr. Stpger an
ber Safjreêberfammlung in Scfjwpj aucfj in ben Vörtigen
fjiftortfdjen. Serein unb füljrte ben Sorfife Bei ber Safjreêber*
fammlung biefer ©efettfdjaft in Sdjwpj in ben Safjren 1880
unb 1885. Sm erftgenannten Safjre beranftattete er in ber

Sorfjafte ber StatftuBe im Stattjaufe bon Scfjwpj bie erfte, einem

weitern SiuBltfum jugängltcfje Sluêftettung ber merfwürbigften
unb tntereffanteften Urfunben unb Stttertümer beê Strdjtbê bon

Scfjwpj.
Ser Slnfdjfufj beê |irn. Stpger an ben grofjen ©efdjidjte*

bereut ber V Orte unb nictjt weniger ber 1878 erfolgte Seitrttt
ju ber fdjweijer. gefdjtdjtêforfdjenben ©efettfdjaft war für bte

Stuêweitung beê fjiftortfdjen ©efdjtcfjtêfrafeê beê Sfrdjibarê unb

Sofaltjtftoriferê, für bte Sfnfnüpfung wertbolter unb bauernber

SerBtnbungen mit auêwarttgett gorfcfjern unb ©elefjrten bon

nadjtjattiger Stnregung unb gorberung. Seitbem war er ein

SKitteilungen X. SBorSeri^t.

Jm Laufe der Jahre wuchsen die verschiedenen Erwerbungen
von alten Waffen, Hausgeräten, Möbeln, Schmucksachen und
Zierraten aller Art, Kostümen, Gesöffen u. f. w. zu einer ansehnlichen

Altertumssammlung heran, die im Erdgeschosse des „großen
Hauses" ihre Aufstellung fand.

Den unmittelbarsten Anstoß für die Bethätigung als
Förderer und Erforscher der schwyzer, politischen und Kulturgeschichte

gab Hrn. Styger seine im Jahre 1875 erfolgte Wahl zum
Kantonsarchivar, Das Kautonsarchiv in Schwyz verwahrt als
besondern Schatz die lückenlose Serie aller eidg. Bundesbriefe der

XIII alten Orte, beginnend mit dem ersten Bund von 1291 bis

zum Appenzellerbund von 1513, sowie die Freiheitsbriefe und
Bestätigungen seit Friedrich II. von 1240, sozusagen tadellos erhalten
und mit einer in der Schweiz nicht gerade häusig vorkommenden

Sammlung wohlerhaltener Kaiser-, Städte- uud Ländersiegel.
Eine der ersten Sorgen des Archivars war es, diese unschätzbaren

Pergamenten den Besuchern des Archivs sichtbar zu
machen, ohne daß sie beschädigt werden konnten. Eine weitere

unermüdliche Arbeit war die Registrierung der Kyd'schen Kol-
lektaneensammlung und der ältern Ratsprotokolle.

Jm Jahre seiner Wahl als Archivar trat Hr. Styger an
der Jahresversammluug in Schwyz auch in den Vörtigen
historischen, Verein und führte den Vorsitz bei der Jahresversammlung

dieser Gesellschaft in Schwyz in den Jahren 1880

und 1885. Jm erstgenannten Jahre veranstaltete er in der

Vorhalle der Ratstube im Rathause von Schwyz die erste, einem

weitern Publikum zugängliche Ausstellung der merkwürdigsten
und interessantesten Urkunden und Altertümer des Archivs von
Schwyz.

Der Anschluß des Hrn. Styger an den großen Geschichtsverein

der V Orte und nicht weniger der 1878 erfolgte Beitritt
zu der schweizer, geschichtsforschenden Gesellschaft war für die

Ausweitung des historischen Geschichtskreises des Archivars und

Lokalhistorikers, für die Anknüpfung wertvoller und dauernder

Verbindungen mit auswärtigen Forschern und Gelehrten von
nachhaltiger Anregung und Forderung. Seitdem war er ein

Mitteilungen X. Vorbericht.
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faft regelmäßiger ïeilnefjmer an ben Safjreêberfammlungen biefer

Sereine; mancfje greunbfdjaft würbe ba gefcfjloffen, früfjere Sefannt*
fdjäften erneuert unb ein fmdjtBarer ©ebanfenauêtaufcfj berantafjt.

Siefer Serfefjr reifte audj ben ©ebanfen jur ©rünbung
einer fantonaten fjtftorifdjen ©efettfdjaft, ju weldjer, wie er*

wäfjnt, im |>aufe beê fexn. Sanbammann Stpger ber erfte

Sdjritt getfjan worben ift. Unb wenn wir fjeute une freuen,
ben jroanjigjätjrigen Seftanb beê Sereineê feiern ju fönnen,
fo feljen wir audj wieberum mit Sdjmerj, baf) eê bem ber*
efjrten SJÎitbegrunber beêfetben nidjt mefjr befdjieben toar, biefen

Erinnemngêtag mit une ju berteben.

|jr. Stpger war ber erfte Sorft^enbe beê tjtftortfdjen
Sereine nnb in ber golge wiebertjolt baju erwäfjft; er

lieferte audj bem im Safjre 1882 entftanbenen Sereinêfjefte
bte erfte Slrbeit, eine warm unb tiebebott gefdjrtebene Sebenê*

gefdjidjte beê Sanbammannê Sietridj Subertjatben unb feiner

Söfjne Sietridj unb SBolf Sietridj. Siefer SfrBeit folgten bann

metjrere anbere beröffenttidjte unb ungebrucfte, worüBer baê

borftetjenb BeigegeBene Serjetdjntê Stuffdjfufj gibt.
SBenn wir ein SBort jur fritifdjen Seurteifung biefer ge*

fcfjicfjtlicfjen Slrbeiten beê |jrn. Sanbammann ©tpger fjter an*
fügen, fo gefctjiefjt eê, um ber unbefangenen Sfuffaffung beê

|»iftoriferê, ber fdjtidjtcn IteBebotten Sefjanblung beê ©egen»

ftanbeê unb bem feltenen, auêbauernben gleiße beê Stutorê unfere
Stnerfennung öffenttidj ju Bejeugen. Sltteê waê fex. ©tpger für
ben Biftorifdjen Serein gefdjrteBen unb borgetragen fjat, jetdjnet
fidj auê burdj eine wofjltfjuenbe SBärme unb ungefünftette Ein*
fadjfjeit ; üBer all ben StrBetten liegt ber feaud) einer geläuterten,
geiftbolten Sfuffaffung unb botter |jingeBung att bte ©adje. Er
fjat eê benn audj borjüglidj berftanben, bte SteBe jur bater*

länbtfdjen ©efdjidjte anjuregen unb anbere, namentlidj jüngere
Seute für fjtftorifcfje Stubten unb StrBetten ju Begetftern.

SJtöge fein SBirfen auf biefem gelbe nadjfjalttg frudjtBar
fein, eê finb ber retdjen Scfjä^e nodj ungejätjlte in ben Keinem
unb größern Strdjiben unb Saben unfereê §etmatfantonê.
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fast regelmäßiger Teilnehmer an den Jahresversammlungen dieser

Vereine; manche Freundschaft wurde da geschlossen, frühere Bekanntschaften

erneuert und ein fruchtbarer Gedankenaustausch veranlaßt.
Dieser Verkehr reifte auch den Gedanken zur Gründung

einer kantonalen historischen Gesellschaft, zu welcher, wie
erwähnt, im Hause des Hrn. Landammann Styger der erste

Schritt gethan worden ist. Und wenn wir heute uns freuen,
den zwanzigjährigen Bestand des Vereines feiern zu können,
so sehen wir auch wiederum mit Schmerz, daß es dem

verehrten Mitbegründer desselben nicht mehr befchieden war, diesen

Erinnerungstag mit uns zu verleben.

Hr. Styger war der erste Vorsitzende des historischen
Vereins und in der Folge wiederholt dazu erwählt; er

lieferte auch dem im Jahre 1882 entstandenen Vereinshefte
die erste Arbeit, eine warm und liebevoll geschriebene
Lebensgeschichte des Landammanns Dietrich Jnderhalden und seiner

Söhne Dietrich und Wolf Dietrich. Dieser Arbeit folgten dann
mehrere andere veröffentlichte und ungedruckte, worüber das

vorstehend beigegebene Verzeichnis Ausschluß gibt.
Wenn wir ein Wort zur kritischen Beurteilung dieser

geschichtlichen Arbeiten des Hrn. Landammann Styger hier
anfügen, so geschieht es, um der unbefangenen Auffassung des

Historikers, der schlichten liebevollen Behandlung des

Gegenstandes und dem seltenen, ausdauernden Fleiße des Autors unsere

Anerkennung öffentlich zu bezeugen. Alles was Hr. Styger für
den historischen Verein geschrieben und vorgetragen hat, zeichnet
sich aus durch eine wohlthuende Wärme und ungekünstelte
Einfachheit ; über all den Arbeiten liegt der Hauch einer geläuterten,
geistvollen Auffassung und voller Hingebung an die Sache. Er
hat es denn auch vorzüglich verstanden, die Liebe zur
vaterländischen Geschichte anzuregen und andere, namentlich jüngere
Leute für historische Studien und Arbeiten zu begeistern.

Möge sein Wirken aus diesem Felde nachhaltig fruchtbar
fein, es sind der reichen Schätze noch ungezählte in den kleinern
und größern Archiven und Laden unseres Heimatkantons.
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